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Das Gesetz 7/2010 vom 31. März 2010 über die allgemeine audiovisuelle
Kommunikation verpflichtet Anbieter audiovisueller Mediendienste, einen Teil
ihrer Einnahmen für die Finanzierung europäischer Filme und Serien vorzusehen,
um kulturelle und sprachliche Vielfalt zu fördern. Diese Bestimmung ergibt sich
aus der Richtlinie über audiovisuelle Mediendienste.

Die Finanzierung kann in Form einer direkten Beteiligung an der Produktion von
Werken oder durch den Erwerb von Verwertungsrechten erfolgen. Die Höhe des
Beitrags, den Dienstleister zu erbringen haben, variiert je nach Art des Dienstes:
Öffentlich-rechtliche Rundfunkveranstalter müssen 6 % ihrer Gewinne aus dem
Vorjahr investieren, während kommerzielle Akteure 5 % beizutragen haben. Die
Verpflichtungen werden anhand verschiedener Faktoren weiter spezifiziert, zum
Beispiel nach der Art des audiovisuellen Werks (Film, Fernsehserie oder Miniserie),
der verwendeten Sprache (Spaniens Ko-Amtssprachen) und der Unabhängigkeit
der Produktion. Das Gesetz sieht zum Beispiel einen Mindestprozentsatz an
Finanzierung vor, der von der Art der audiovisuellen Produktion abhängt: 60 %
einer solchen Investition sind für die Vorfinanzierung von Filmen vorzusehen,
davon 60 % für Filme, die in einer der Amtssprachen Spaniens gedreht werden.
Diese Prozentsätze liegen für öffentlich-rechtliche Rundfunkveranstalter bei 75 %
beziehungsweise 60 %.

Die spanische Regulierungsbehörde, die Comisión Nacional de los Mercados y la
Competencia (CNMC) / Nationale Markt- und Wettbewerbskommission, überwacht
aufgrund des Gesetzes 3/2013 die Einhaltung dieser Verpflichtungen jährlich und
auf individueller Basis für jeden Dienstanbieter. So hat die CNMC für das
Geschäftsjahr 2019 einen Bericht herausgegeben, der die Ergebnisse von 21
Dienstleistern umfasst. Es wurde festgestellt, dass 19 Unternehmen die genannte
Finanzierung geleistet haben, zwei Unternehmen nicht (Cineclick und Lomatena
Investments). Einige haben ihre Investitionsverpflichtungen sogar übererfüllt
(Multicanal, Mediaset, Telefónica, Atresmedia, Euskaltel/R-Cable/Telecable,
Orange, Vodafone, History Channel, Filmin, 13TV, Rakuten, NBC Universal, Veo
TV, Net TV, Cosmopolitan, Sony, FOX und Viacom). Der öffentlich-rechtliche
Rundfunkveranstalter CRTVE hat mit Ausnahme der Vorfinanzierung, die für Filme
und Miniserien bestimmt ist, ebenfalls die erwarteten Beiträge übertroffen.
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Nota de prensa de la CNMC, "La CNMC audita el cumplimiento de la
obligación de financiar películas y series europeas durante 2019", 3 de
mayo de 2021

https://www.cnmc.es/prensa/foe-control-anual-2019-20210503

Pressemitteilung der CNMC, „CNMC überwacht die Einhaltung der Finanzierung
europäischer Filme und Serien im Jahr 2019“, 3. Mai 2021
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